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) Traumhafte Stereoanlage,,Prelude" von Electrocompaniet

Anfang der 70er Jahr€ d€s
vorigen Jahrhundens wurde Elec-

trocompüüet gegründet, wö, ins Deulsche
überselzl, nichß anderes als ,,Eleklro6rma'
bedeutet. Bei einer Konferenl der Audjo Engi-
ne€ring Sociefy (AnS) im Jahr 1973 referi€rt€
Dr. Malti oldaübereine Form derVer/errung
die er TIM nannLe. Diese ,,Transienr Inlermo-
duladons gehören zu den nichünearen ver-
zerrungen und beeinllussen den Klang eines
Versüirkers driunatisch. Der noruegische Plal-
tenprodü/enr und Tonlech n iker Svein Erik Bor
jn war Teilnehmer def Konferenz und nachhaltig von
den Theorien Otalö beeindruckr;die Ideen deckten
sich nit eigenen Erfahrungen, die er bei Hört€sß
mirchle. Seine Suche nach einer firma, die einen
,,TlM"-freien Versrirker aufbauen könnte. brucnre
ihn zu Eleclrocomprniet. Cemeinsafi sleckten sie
viel Energie in die Entwicldung €ines neuen Verstlir-
kerprinzips, drei Jahre später €rblickte der ,.The 2
Ch.nnel Audio Pow€r Amplifier" dö Licht der Welt.
Ein enthusiastischer Test in d€m Us-Magazin ,,The
Audio Critic" und begeistene Muod-Propaganda
führte zu dem überragenden Erfolg des 25-Wat-
Stereo-Verstiükers. Seither h4t sich Electrocorr-
paniel einen hervorragenden Nane als Hersteller
highendiger Audioprodukte gemachl

..Prelude -Seric den Einstieg in die High-End-
welt, AuchJahrzehnte nach dem Erfolg des le-
gendären Er5üngs basieren die Produkte der
Nordmdnner auf den Grundlagen der TIM.
freien Schaltungstechnik. Und wie yon Elec-
trocompaniet nicht anders zu en%rten, sind
alle Prelude-Bausteine volJslmmetrisch rniL
kurzen Signalwegen aufgebaut. Vor Schädefl
wie etwa Kuflschlüssen oder Überhitzung be-
wahren den PI'l Schutzschaltung€n, die laul
Hersteller keinerlei schädigenden Einlluss auf
den lüang haben sollen. Der verstärker lüsst

sich auf der sehr aulgeriumten Front mit nür vier
Tasten bedienen.

CD-Spie ler  PC-1
Unterhalb des Firmenschriftzugs sitn die srnft
laufende Disc-lade in dem beinahe idendsch auf-
gebauten CD-Spi€ler PC-I. Di€ beiden Elekronik,
komponenten sehen, gemeins4m auf- oder neben-
einander im Reßal stehend, nichl nur ungetnein
schick rus, sie geben d€m Besitzer auch dö Gefühl
€twas besond€rs Wertbestündig€s sein Eigen nennen
zu können. lJnd das bekommr rr auch, denn im
Inneren albeit€t ein hochwertiger DA,Vandl€r
vofl Cirrus Logic zusiunmen mit einem voll-
symmetrischen Class-A-Analogausgang. In
Kombination mit der aufirendigen Lauf-

Aus dem hohen Nor-
den, um genau zu sein, aus

Tau in Norwegen stammen die eleganten
Stereokomponenten, die sich in unsetem Hörraum

zum Test eingefunden haben. Was das Dreigestirn zu leisten ver-
mag, lesen Sie in folgendem Artikel.

werksauftdngung also durchaus best€ Vorauss€f
zungen ftir d.ruerhaft guten Klang. Leider kann die
rnitgelieferte Syst€nfembedienung nicht wiftlich
üb€rzeug€nr Das Plastikg€häuse schickt sich nichl
flir €ine 4.000-Euro-Kombi - von den Töten ohne
hinterlegte Funldionen mal ganz abgesehen.

Lautsprecher PS-81
Zur Komplett4nlage werden die Prelude-Baust€ine
erst durch die Regallautsprecher PS-BI, die auf die
V/i€dergabequr-litliten einer z5-mm-Seidenkalotte
und eines l6'-mm-Tiefrnitteltöners mit beschich-
teter Papiermembran s€tzen. Das zeidos elegante
MDF-Cehäuse ist hochglanzschwaz lackiert und
zur Vemeidung voo R€sonanzen intem ausgesteift.
Kontakt zur Anlage stellen die lautsprccher über das
vergoldete Biwidng-Terminal her.

Klang
rüunderbar ausgeglichen präsenliert sich dö lrio
und baut einen schön in Breit€ und Tiefe gestaf-
felten Raum auf. Der Bass ist straff, reicht aber
nicht unendlich tief hinab. Um di€ exz€llent€n Ei-
genschaften der l(omponenten PC-l und PI-l auszu-

Verstärker Pl-1
Einheitliche G€häuseabmessungen, SMD-Platinen-
b€stücklrng und computerg€st€uerte Robotefer-
ligung halten di€ Kosten möglichst niedrig - da-
durch kxnn auch weiterhin in Norwegen produziert
werden. Im Ponfolio der Norweger marhert die
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lJbersichtlich: Je zwei symmetrischs (XLR)
und unsymmol.ische {Cinch} Eingänge stohen
dem Nülze. rvgrtügwg. Daat gesellen sich

ein Päacher [aütsprscft €laoschlüsse, der
Digit.lausgang ünd di6 l\lstreingänge
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